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Raubflug in Biergarten

Geier frisst Gästen Schweinsbraten weg

Mit dem Essen im „Fuchsgarten“ beim Riedenburger Wirt Josef Fuchs (er) muss man sich beeilen, besonders wenn man Schweinsbraten oder Haxn bestellt hat. Schuld daran ist ein gieriger und unverschämter Stammgast. Wenn er kommt, kreischen Kinder, fallen schon mal Frauen vor Schreck von der Bierbank. Es ist Gänsegeier „Mary“ vom nahen Falkenhof. Ausgestattet mit stattlichen Körpermaßen duldet sie keinen Widerspruch:Einen Meter groß, sieben Kilo schwer, 2,70 Meter Spannweite. Immer um 11 und 15 Uhr zeigt die Dame in der Falknerei vor Publikum ihre Flugkünste. Danach legt sie ihre Manieren ab, dann startet sie zum Beutezug nach Riedenburg (Lkr. Kelheim). Nur 500 Meter von der Falknerei entfernt liegt der Biergarten von Josef Fuchs. Ihm fehlen bis jetzt zehn Schweinebraten in seiner Abrechnung. Die mag Mary am allerliebsten. Das Essen bekommen die erschrockenen Gäste natürlich vom Wirt ersetzt. In ganz Riedenburg hat sich Mary bis jetzt cirka 30 Haxn und Schweinebraten geschnappt. Beim Grillfest einer Schulklasse stürzte sich die hungrige Mary auf ein Spanferkel am Grill, nebst dazugehörigem Kartoffelsalat. „Sie ist verdorben, frech und hemmungslos“, sagt Falkner Gunter Hafner (43), Marys Betreuer. Und faul: Denn Mary wartet brav, bis der Falkner sie mit dem Auto wieder abholt. Gunter Hafner hofft dann immer, dass Mary nicht zuviel erwischt hat. Sie verträgt die Gewürze nicht. „Dann müssen wir ihr den Magen auspumpen.“ Mary kriegt sonst nur Hasen und Ratten zu fressen.

